
... Der Vater des Mädens wote das natürli nit.

Do seine Frau war so böse, dass er milerweile

Angst vor ihr hae. Also brate er seine Toter

tatsäli in den Wald. Dort ließ er sie aein zurü.

Einsam und verlassen saß das Mäden nun unter

einem Baum. Do son na kurzer Zeit hörte sie

Zweige knaen. Kurz darauf sagte eine Stimme:

„Frierst du, liebes Kind?“ Das Mäden erkannte die

Stimme als die von Väteren Frost und antwortete:

„Nein, Väteren Frost. Mir ist nit kalt.“ Da fragte er

sie nomal und nomal. Dabei kam er immer näher.
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